
beıtskreıs eiıner gemeinsamen Erklärung gefunden: „Zeıchen der Einheıt der Kırche ım An-
schlulß dıe Confessio0 Augustana. Evangelıum Sakrament Es wiıird hervorgehoben,
daß diese Einheıt, dıe 1im Glauben T1ISLUS gründet, nıcht 11UT ıne spirıtuelle se1ın darf, sondern
uch siıchtbar se1ın muß Als Zeichen der Eıinheıt der Kırche werden dıe VO  — der Confess10 Augu-
STan. genannten hervorgehoben: Evangeliumsverkündıigung und Sakramente SOWIE das ihnen dıe-
end zugeordnete Amt Im Bekenntnis des einen Evangelıums SOWI1e in der gottesdienstlichen
Feıier wiıird dıese Einheıt der Kırche greifbar. Dıiese Aussagen sınd aum strıttig. Schwierig wıird C:
WENN dıe Trage der Einheıt UuUrc! Gemeinschaft mıt dem apostolischen Amt geht Eın
sentlıcher Fortschrı ist aber. WEeNnNn VO  — beıden Seıten anerkannt werden kann, daß das Amt
NıIC auft der gleichen Stufe WI1IEe dıe Evangeliumsverkündıigung und dıe Sakramente ste sondern
dıesen beıden dıiıenend zugeordnet ist DiIie Fragen ach dem dreistufigen Amt Bischof Presbyter

Dıakon, ach der apostoliıschen Sukzession, ach dem Verhältnıiıs VO Ortsgemeinde, Partıkular-
kırche, Universalkırche un: der Leıtung der unıversalen Kırche 1m päpstliıchen Amt benennen
Brennpunkte der eutigen ökumenischen Diskussion. DiIe arheı und Offenheıt, mıt der S1€e

gesprochen werden, g1bt dıe offnung auf e1ın Weıterkommen uch in diıesen Problemkreısen
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Das Magnifikat. Verdeutscht un ausgelegt durch Martın LUTIHER Miıt eıner Eıinfüh-
rung VO  — elmut RIEDLINGER Freiburg 1982 erder Verlag. 125 S E Köt::: 12,80

Es WaTlr verdienstlich, dıe Magnificatauslegung artın Luthers erneut herauszugeben. Marıa, dıe
voll der na: ist, dıe nıcht AUS eigenem, sondern DanzZ AUS ott und seiıner geschenkten na:
lebt, ist für Luther das Urbild des erlösten Menschen. So ann Luther im Magnıiıfıicat se1ıne refOr-
matorısche Theologıe entwıckeln und gleichzeıt1g aufzeıgen, Wa wahre Marıen- und Heilıgenver-
ehrung ist Marıa und dıe Heiligen werden verehrt der Begnadung, dıe ıhnen VO ott her
zuteıl geworden ist, WI1IE dıe Heilıgenpräfation bekennt iın den Verdiensten der Heılıgen
krönst du deıne eigenen en

Beachtung verdient dıe Eınführung VO  — Helmut Riedlinger (S 1—29) Er ze1g den hıstorıschen
Hintergrund der Entstehung der Magnificatauslegung auf, nämlıch den Höhepunkt der Auseinan-
dersetzung zwıschen artın Luther und dem apsttum iın ROom, dıe eıt seıner Bannung und
Achtung. Wichtig sSınd die kurzen Abschnitte ber Luthers Bıbelauslegung SOWI1E Der Luthers
theologische Darstellung arlens. ort Riedlinger eım ext Luthers bleibt, wırd deutlıich,
WI1ıe sehr Luther In dıe kırchliıche Tradıtion eingebunden ist und WIEe sehr se1ıne theologischen An
ıchten katholischerseıts mıtgetragen werden können. Insofern hängen dıe Versuche ZUT konfess10-
nellen Abgrenzung VO  — Luther etwas ıIn der Lult; gerade beı dem vorliegenden ext 1eTr
och mehr Vermuittlerarbeir geleıistet werden können. Dennoch ist das uch gerade seiner
Eınleıitung und Kommentıierung sehr empfehlen. ec°o

Zeitgeschichte In Lebensbildern, Aus dem deutschen Katholizısmus des und
Jahrhunderts Hrsg Jürgen Rudoltf ORSEY und nton

Maınz 1982 Matthıas Grünewald Verlag. 3()4 Se CD 42 ,—

Der and nthält Bıographien VO  —_ bekannten und weniıger bekannten Katholıken des und
Jahrhunderts

Anhand dıeser Lebensdarstellungen wırd dıe Geschichte des deutschen Katholizısmus VO  S Begınn
des vorıgen Jahrhunderts DIs iwa 1980 belegt un:! darüber hınaus weıte Gebiete der deutschen
Geschichte Aaus dem Blickwinkel einzelner Persönlichkeiten abgedeckt. Jede der behandelten Ge-
talten wırd auch uUrCcC ıne Bıldtafel eingeführt. DIe Vorgestellten sınd Franz Joseph Rıtter VO

Buß, arolına Gerhardinger, Peter Reıichensperger, Franz AXaver Kraus, Theodor Un ugen
Bolz, Joannes aptısta Sproll, enedic Kreutz, Ludwıg 'olker, Laurenz1ius Sıemer, (0N Gok-
keln, Heinrich Wiıenken, Friedrich Dessauer, Johannes Albers, TNS ıchel, Wılhelm es, O1S
Hundhammer, Hans ar Beachtung verdient der Anhang, der geordne ach den behandelten
Persönlichkeiten Quellen, Schrifttum und weıterführende Laıteratur vorstellt Eın Personenregıister
macht den Band ber dıe vorgestellten Persönlichkeiten hınaus WeTrtvVOo. DIe Darstellungen 1-
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scheıden sıch natürlıch ach der Mentalıtät der Jjeweılhgen Verfasser sınd Der alle lesenswert un
ObjJektivıtät bemüht Zusammen mıt den bereıts erschienenen CN Bänden hegt 1er C111 be-

deutendes Nachschlagewerk Z Geschichte des deutschen Katholızısmus den beıden etzten
Jahrhunderten VOT eco

RAEM, He1nz-Ibert Katholischer (resellenverein Un deutsche Kolpingsfamilie der
Ara des Nationalsozialismus. Veröffentlichungen der Kommıiıssıon Tüur Zeıtgeschichte,
Reıhe B: Forschungen, Maınz 1982 Matthıas-Grünewald--Verlag. 268 Sk K

52,—
Mıt SCINCT VO  - Konrad Kepgen Bonn betreuten Dıssertation ber den Katholischen Gesellenver-
CIM eılstet der Verfasser wichtigen Beıtrag ZUT Erhellung des Verhaltens der deutschen O-
en des Natıonalsozialısmus Da csehr 1e1 archıivalısches Materı1al erstmals herangezogen wırd IST
CIM nuancıertieres 1ıld möglıch
Mıt ber S000 Mıtgliedern gehörte der Katholische Gesellenverein den rößten Vere1l-
NnNenNn erbandskatholizısmus Raem beschränkt sıch SCINET Arbeıt auft dıe Geschichte der KÖl-
NI erbandsführung DıIie Arbeit CM mıt informativen Darstellung der Geschichte des
KGWV. der sıch aD 1933 Deutsche Kolpingsfamılıe nannte Wıe andere katholische Grupplerungen
auch und ebentfalls dıe katholischen ischöfe, TeNZLE der KGV sıch VOT 1933 VO  — den Natıonal-
sozlalısten ab ach der achtergreifung VO Januar 1933 tellte sıch für den KGV dıe rage des
UÜberlebens In Grundsatzartikel VO März 1933 gab der Generalsekretär Nattermann
den Natıonalsozıialısten CIn offenes Kooperationsangebot für den Preıis der Erhaltung des KGV.
amı ahm Nattermann für dıe KGB9 WdS ardına Bertram März 1933 für die
deutsche Bıschofskonferenz vollzog, nämlıch dıe ufhebung des Unvereinbarkeıtsgebots der Mıiıt-
glıedscha der un der katholischen Kırche Nattermann spielte der Folgezeıt
sofern 1NC zwielichtige als glaubte zwıschen dem Reıichskanzler Hıtler und SCIMHGT Par-
te1l der unterscheıiden können DıIie Wendung der Verbandsspıitze machte den Mıt-
glıedern des katholischen Gesellenvereins große Schwierigkeiten Der Münchener Gesellentag
VO Juniı 1933 der dıie Selbständigkeıt des KGV demonstrieren sollte CI WICS sıch der NDIE-
derungsversuche Nattermanns („Wir glauben und hoffen dem Reıchskanzler Hıtler den
Mannn göttlıcher Vorsehung sehen dürfen der dem Herrn dıe eıt NECU gestalten‘‘) als
CIM Flasko Den Versuchen des Führers der Deutschen rbeıtsfront Robert Rey, den KGV ın
Organıisatıon einzuglıedern, konnte INan sıch MNUr mı7 Mühe wıdersetzen. Das Reıichskonkordat mıt
dem Vereinsschutzartikel 31 gewährte 1ı Julı 1933 zunächst CINISC Sıcherheit, ewırkte ber MS
strukturelle Anderung des Vereıns, Insofern der KGV sıch Sept 1933 AA Deutschen Kol-
pıngsfamılıe konstitulerte. Neben den ktiven esellen konnten 1U  . uch altere un: VOI-
heiratete Handwerker dıe Mıtgliedschaft erwerben DıIies führte den and olfenen Bruchs
mI1T den ausländıschen Miıtglıedsverbänden Nachdem re 1934 Nattermann VO  - der Ver-
bandsführung entiern worden Wadl versuchte der CuUue Generalpräses Theodor ur den Ver-
band erhalten hne der vorherigen offensichtlichen Weıse die Anbıiederung A den atıonal-
sozlalısmus fortzusetzen Es gelang, den Verband DIS ZU nde der atur auirec erhal-
ten Jedoch VO den ursprünglıch 150000 ıtgliedern blıeben 1U och gul übriıg EKın Of-
fentlich erkennbarer Wıderstand das NS--Regime ist VO KGV/DKF nıcht dUSSCSaNgCNH. WI1-
Eersetz hat INan sıch Übergriffen des Staates auf das CIBCIIC Verbandsgefüge. Das Streben ach Er-
halt der CISCICH Institution ist jedoch ohl aum als Wıderstand das nrechtsregime ZU-
stufen Im /usammenhang mıft dieser rage cheınt der Wıderstandsbegriff Repgens NC dem
nıcht L1UT dıe Gegenwehr den totalıtären aa sondern auch dıe Erhaltungstendenzen der
kırchlichen Instıtutionen subsumıiert werden Hıer 1eg N wissenschaftliıch sauber gearbeıtete
Untersuchung VOT die uUuNnseTeN NC chärft für dıe Schwierigkeiten ber uch dıe Vielfältigkeit
des deutschen Katholizismus SCINCIN Verhalten gegenüber dem Natıonalsozialismus Decot
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